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Wochenmärkte: 

Wie kann man sie zu einem stabilen 
Frequenzbringer für die Innenstädte 
machen?

1

13. Juni 2023-CMVO-Citymanagement: Aufgaben und Herausforderungen im Dauerkrisenmodus

13. Juni 2023- Sylvia Kühl



CIMA Beratung + Management

Schwerpunkte:
§ Innenstadtentwicklung
§ Wirtschaftsförderung
§ Stadt- und Citymarketing

Sylvia Kühl

Frühere Tätigkeiten und Projekte:
§ Naumburg/Saale: Aufbau und Verstetigung eines 

Citymanagements

§ Naumburg/Saale: Aufbau des Labels „Naumburger Unikat“, 
Betreuung, federführende Organisation    

§ LEADER-Projekt „Stimulart“

§ Vorstand im CMVO (Citymanagementverband Ost)

§ Seit 2023 Projektmanagerin bei der cima

Schwerpunkte:
§ Stadt- und Regionalmarketing
§ Citymarketing – und Management
§ Innenstadtentwicklung
§ Bürgerbeteiligungsprozesse
§ Veranstaltungsorganisation
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105
Mitarbeiter

35
Jahre

Erfahrung

1
Institut für

Regionalwirtschaft

1
cima.digital

1
CIMA

Österreich



Wochenmärkte im Wandel

44

… zum Marketingprodukt
x

Aktives Anwerben von Beschickern

Vermarktung der Events

Von einer ordnungsrechtlich zu 
regelnden Veranstaltung ...
§ x

Verwaltung der Standgebühren

Regelung rechtlicher Angelegenheiten



Wochenmärkte im Wandel
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Viele Städte klagen über 

die rückläufige Anzahl 

von Marktbeschickern

und fehlende 

Marktatmosphäre …
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Viele Städte klagen über 

die rückläufige Anzahl 

von Marktbeschickern

und fehlende 

Marktatmosphäre …
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… und in anderen 

Städten und 

Stadtteilzentren 

funktionieren die 

Märkte.
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… und in anderen 

Städten und 

Stadtteilzentren 

funktionieren die 

Märkte.
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Diese Atmosphäre 

gibt es in keinem 

Supermarkt!

Gehen wir noch 

einen Kaffee 

trinken?

Danke für 

die tolle 

Beratung!

Wie geht‘s 

uns denn 

heute?

Regional? 

Bio? 

Na klar!

Bis 

nächste 

Woche!

Möchten Sie 

ein Stück 

probieren?

Das sieht 

aber gut 

aus!

Schatz, ich gehe 

nochmal eben in 

den Schuhladen!

Hier 

bekomme 

ich alles 

besonders 

frisch!

Quelle: bad-mergentheim.de / MGH

Ideal
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Bsp.: Aufwertung des Ludwigsluster Wochenmarktes
Ergebnisse Kundenpotenzialanalyse

„Billigklamotten weg –
Biogartenobst- und 

Gemüse hin“

„Die Stände sind 
einfach konzeptlos 

angeordnet.“

„Es sieht aus wie 
nach der 
Wende.“ 

„Aufstellung nicht attraktiv.“

„Wenig geschmackvoll 
präsentiert, fehlende 

Wochenmarktatmosphäre…“

„Zu viele Stände mit Bekleidung. 
Für mich ist ein Wochenmarkt 
eher ein Markt für Lebensmittel 
oder landwirtschaftliche Produkte 
jeder Art. Aber nicht für Textilien 

aus Indonesien oder China.“

„Zu wenig 
regionale 

Produkte“(4x)

„zu unüber-
sichtlich, zu 
eng, zu klein“

Warum finden Sie den Ludwigsluster Wochenmarkt nicht attraktiv?*

„Die Klamotten 
sind fehl am 

Platz.“

„Das Angebot 
ist dürftig.“

Textilstände

Standaufstellung

Flair/Atmosphäre

Angebot

* Zusätzliche Erläuterungen der Befragten

„Kleidungs-
angebot ist 

minderwertig.“
„zu viel 

Billigtextilien 
und Ramsch“

„…ein 
Durcheinander“ „Mehr Obst & 

Gemüse“

„wirkt zusammen 
gewürfelt.“ 
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Aufwertung des Ludwigsluster Wochenmarktes
Ergebnisse Besucherbefragung

• Es werden vorrangig Lebensmittel auf 
dem Ludwigsluster Wochenmarkt 
erworben. Aber auch Gemüse, 
Backwaren und Obst werden 
mindestens von einem Viertel der 
Besucher gekauft. 

• Fast die Hälfte der Besucher nimmt 
einen Mittagsimbiss auf dem 
Wochenmarkt ein.

Welche Produkte kaufen Sie typischerweise auf dem 
Wochenmarkt?

n=81; Mehrfachnennungen möglich

*

*Randsortimente = Sortimente ohne Verkaufsstand              
(Kräuter, Kaffee, „Tauschbörse“ Romane/Bücher)

15%

2%

4%

10%

15%

17%

21%

25%

27%

30%

32%

46%

48%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60%

Randsortimente

Haushaltswaren/Keramik

Honig

Bekleidung/Lederwaren

Fisch/Meeresfrüchte

Milch/Milcherzeugnisse (Käse etc.)

Eier

Blumen, Pflanzen

Obst

Backwaren

Gemüse

Mittagsimbiss

Fleisch/Wurstwaren

• Die Wettbewerbsfähigkeit der 
Wochenmärkte gegenüber dem 
Einzelhandel ist im Bereich 
Lebensmittel (LEH) am stärksten 
(noch).

• Jedoch wirbt gerade in den letzten 
Jahren der LEH verstärkt auch mit 
regionalen Produkten und seiner 
Frische-kompetenz. 



Wochenmärkte als Impulsgeber
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Passantenfrequenzzählung am Beispiel Haan

0
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Mittwoch, 23.10.19
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Uhrzeit
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Samstag, 26.10.19 Donnerstag, 24.10.19
Wochenmarkttag Wochenmarkttag Referenzwert zu normalem Werktag
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Deutschlandstudie Innenstadt - 2022
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Zukunftsbild, Trends, Erwartungen

Erfolgsfaktoren für Märkte und Innenstädte allgemein:

Junge Zielgruppen gewinnen an Bedeutung

Öffentliche Toiletten als zentraler Service-Faktor (Familien, Ältere)

Gute und barrierefreie Gestaltung, Sitzmöglichkeiten

Freizeit- und erlebnisorientierte Angebote

- Orte der Begegnung

- Märkte als beliebteste Freizeit- und Unterhaltungsangebote bei allen Altersgruppen 

- Soziale Begegnungsorte, „Dritte Orte“

Digitale Informationen über innerstädtische Angebote

Infrastruktur für Radfahrende und Fußgänger*innen

Quelle: cima.monitor – Deutschlandstudie Innenstadt  2022
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Handlungsansätze:
Angebot & Sortiment

§ Ziel: mind. ¾ Frischeangebote!

§ Kernsortimente mehrfach besetzen

§ (regionale und saisonale) 
Spezialitäten



<a
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Handlungsansätze:
Angebot & Sortiment

§ Gastronomisches Angebot auf dem 

Wochenmarkt oder in direkter 

Nachbarschaft erhöht die 

Verweildauer!



<a
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Handlungsansätze:
Marktgestaltung

§ Anreize schaffen und „Wildwuchs“ 

über die Marktsatzung verhindern!



<a
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Handlungsansätze:
Marktgestaltung

§ Anordnung der Marktstände prüfen 
– der Markt muss integraler 
Bestandteil der Innenstadt sein!

§ Schaffen von Blickachsen zwischen 
den umliegenden gastronomischen 
Betrieben und dem Wochenmarkt

§ Zugänge zu umliegenden Geschäften 
verbessern

§ Wochenmarktplatz / Schaffen einer 
Fläche als Ort des Treffpunktes, ggfs. 
für besondere Aktionen und 
Angebote
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Aufwertung des Ludwigsluster Wochenmarktes
Empfehlungen | neue Standaufstellung 

©QGIS; google Satellite; Maßstab 1:1.427

LEGENDE

Bereich Textilien, Lederwaren, 
Haushaltswaren

Bereich saisonale Händler (bzw. potenzielle Erweiterungsfläche 
für weitere ganzjährige wochenmarkttypische Anbieter)

Bereich andere Händler inkl. Imbisse „Testfläche“ für neue, 
ganzjährige Anbieter

Mobiles Mobiliar 
(Verweilen & Verzehr)



Workshop neue Standaufstellung - Ludwigslust

19
© cima 2018



Probeaufstellung Freitags-Markt

20

Verortung der Bedenken der Marktkaufleute und des EZH
Karte, Teil I

Lücken müssen gefüllt 
werden, damit 

Marktgefühl entsteht

Zu wenig Platz: Fahrzeug 
ragt in Außengastro des 

„Cappucino“

Außengastro darf 
nicht zugestellt 

werden

X



<a
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Handlungsansätze:
Service, Aktionen & Kundenfreundlichkeit

§ Mit speziellen Serviceangeboten und 
Aktionen kann der Wochen-markt 
seine besonderen Stärken 
ausspielen!
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Empfehlungen | Marketing

Kürbisschnitzen

• Händler stellen Kürbisse zum Schnitzen bereit
• Showkochen und -backen von herbstlichen Gerichten in einem 

Food Truck  mit anschließender Verkostung, Ausgabe von 
Rezepten mit Kürbis-Zielgruppen: Familien, Kinder

Q
ue

lle
: 
ci
m
a 

20
16

Seniorenfrühstück

• Frühstückstafel auf dem Wochenmarkt bestückt durch Händler
• ggf. Ergänzung durch Live-Musik
• ggf. Zusammenarbeit mit Seniorenheimen
• Zielgruppe: Seniorinnen und Senioren

Q
ue

lle
: 
M
ar
tin

 B
en

hö
fe
r/
pi
xe
lio

„Snack Pack“

Q
ue

lle
: 
Ri
ke

/p
ixe

lio

• Abonnement für Obst und Gemüse auf dem Wochenmarkt
• Eltern zahlen bestimmten Betrag pro Jahr, Kinder versorgen sich 

regelmäßig mit bestimmten Produkten/bestimmter Menge
• z.B. Befüllen eines Wochenmarktbeutels mit Logo 
• Zielgruppe: Schülerinnen und Schüler, Familien
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Empfehlungen | Marketing

„langer Donnerstag“

Weihnachtsaktionen

• Wochenmarkt und Geschäfte der Innenstadt öffnen länger 
• regelmäßige Wiederholdung, z.B. einmal im Monat oder alle drei 

Monate
• mit Aktionen, Live-Musik, Gutscheinen, Rallyes, Verköstigungen etc.
• ggf. mit unterschiedlichem Themenbezug
• Zielgruppen: Berufstätige, Familien

• Händler packen kleine Weihnachtspakete oder -körbe
oder befüllen Nikolausstiefel 

• bieten Geschenksets aus Wochenmarktprodukten (z.B. Honig, 
Gutschein für Gemüsestand, ein paar Wollsocken) an

• Zielgruppe: alle Kunden

Q
ue

lle
: 
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sa
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e 
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Q
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Leitfigur für den 
Wochenmarkt nutzen
• Z. B. bekannte Stadtfigur aufgreifen, um Wochenmarkt und gesunde 

Ernährung auf dem Wochenmarkt für Kinder erlebbar machen
• z.B. Wochenmarktflyer/-guide für Kinder entwickeln
• Führung mit Johann als lebendiger Figur auf dem Wochenmarkt 
• Zielgruppen: Familien, Kinder, Schülerinnen und Schüler Q

ue
lle

: 
ww

w.
go

s-
gs

om
.d
e
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Empfehlungen | Marketing

Frühlingserwachen

Probier-Wochenmarkt

• besondere Angebote der Händler 
• frühlingshafte Dekoration und Gestaltung des Wochenmarktes 
• Kindergarten-Rallye mit z.B. Zitronenlauf, Fühl- und Riechstationen
• „Druck-Station“, an der Kinder Leinenbeutel recyceln und 

bedrucken
• Kaninchenstreichelzoo

• Verkostungen und Probiergelegenheiten
• Live-Musik
• Spezielle Angebote und Rabatte 
• Vorführkationen
• Zielgruppe: alle Kunden

Q
ue

lle
: 
Su
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nn

e 
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Q
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lle
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Ziel:

Kunden nicht nur zufriedenstellen sondern 
begeistern

Q
ue

lle
: 
ww

w.
go

s-
gs

om
.d
e
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• Unter dem Motto „frisch – regional –
handgemacht“ bietet der Abendmarkt ein breit 
gefächertes Sortiment aus dem 
mitteldeutschen Raum. 

• Als kulinarische Spezialitäten sind Brot, Käse, 
Fleisch- und Wurstwaren, Gewürze, Öle und 
Aufstriche sowie Süßwaren zu finden. 

• Auch Wein und Bier aus der Region sind im 
Angebot.



Beispiel Bad Schwartau

• Wochenmarkt erstmals beim Stadtjubiläum  
integriert 

• Das war die erste gemeinsame Aktion der 
Wochenmarkthändler*innen. 

• Gemeinsamens Stadtfrühstück 
„Frühstückswelten“

• Wochenmarkt und Stadtmarketing thematisch 
verbinden 

• Marken-Storytelling mit dem Wochenmarkt.

• gemeinsame freiwillige Marketingumlage der 
Wochenmarkthändler eingeführt

26

Empfehlungen | Marketing
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11. Februar 2019

Idee

Quelle:https://marktschwaermer.de/de-DE
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Printmedien: 
Informieren und werben mit Flyer und Co. 

Anzeigen
Einkaufswegweiser/ 
Karten

www.regionalmarke-uckermark.de

www.regional-prignitz-ruppin.de
www.soonahe.de

www.lag-havelland.de
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https://www.ludwigslust.de/Kultur-
Tourismus/M%C3%A4rkte/Wochenmarkt/

Präsenz im Web: Auch online auffindbar sein
Bsp. Ludwigslust nach der gemeinsamen Entwicklung des Wochenmarktes
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Konzeption einer Wochenmarkt- Website 
(Entwurf)

Startseite

Marktgremium / Kontakt

Aufgabe des Marktgremiums 
vorstellen, ggf. für Beitritt werben

Kontakt Stadt

Marktsatzung
Gebührensatzung

ggf. Formular Marktbewerbung

Rezepte

Rezeptvorschläge pro Monat 
einstellen, Vorschläge von 

Markthändlern

Warenangebot

Sortiment auflisten, Link zu 
Markthändlern und ggf. deren 

Websites

Karte mit Anordnung 
der Stände

Markthändler

Markthändler eintragen / Funktion 
„selbst eintragen“ wie bei 

„Einkaufen in…“

Informationen zu angebotenem 
Sortiment und Markttagen, Foto, 

ggf. Link zu eigener Website

Aktuelles / Neues

Veranstaltungen ankündigen, 
Gutschein-Aktion etc. bewerben, 
aktuelle Schließungszeiten u. ä.

„Markthändler des Monats“
Allgemeine Informationen: 
Öffnungszeiten, Standort, 

Parkmöglichkeiten
Aktuelles / Neues
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Präsenz im Web: Auch online auffindbar sein
Bsp. Dortmunder Wochenmarkt

ansprechende 
Darstellung des 

Branchenmix

Willkommen heißen der 
Websitebesucher

Händlerportraits

Quelle: www.dortmunder-wochenmarkt.de

Händler können 
Inhalte mitgestalten



32

Social Media: Jüngere Zielgruppen erreichen

Accounts in Sozialen reinen Netzwerken wie Facebook oder
Instagram ermöglichen neben dem Informieren auch den
ständigen, konstruktiven Austausch mit den Kunden bei
gleichzeitig geringen Kosten.

-ständige Aktualisierung und Pflege
-schnell auf Kommentare und Fragen reagieren

Inhalte von Postings können sein:
• Aktionen, Veranstaltungen, Angebote, Tipps und Rezepte
• Vorstellen von Händlern
• Informationen zu Verlegungen etc.
• Bilder von angebotener Ware 
• Statements von Kunden
• Fotos von belebten Markttagen, die Lust auf einen Besuch 

machen
• Befragungen

Neben Sozialen Medien ist beispielsweise auch die (einmalige) 
Kooperation mit einem (Food)-Blogger denkbar

Quelle: www.facebook.com/Wochenmarkt
KarlAugustPlatz/
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Corporate Design: Wiederkennungswert schaffen

einheitliche Gestaltung aller Kommunikationsmittel, 
etwa durch ein prägnantes Wort-Bild-Logo (gut lesbar, 
gut übertragbar, Bild aussagekräftig)

Logo für Werbe- und Informationsmedien, oder den 
Händlern für besondere Aktionen oder der 
Auszeichnung von Waren.

Farben wie Grün, Rot, Orange und Gelb 

Als Assoziation zu den Themen Frische, Tradition, 
Natur und Ursprünglichkeit, Tierwohl, gesunder 
Ernährung, Landwirtschaft und Gemeinschaft 
und/oder auch der jeweiligen Stadt.
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Top-Argument Qualität und Frische
• Vielfalt und Qualität des Warenangebotes herausstellen, Besonderheiten kommunizieren („Aus eigener 

Produktion“), Hochwertige Warenproduktion
• Qualitätsbewusstsein schaffen (Kräuterkunde, Rezepte, Zubereitungshinweise)

Top-Argument Gesunde Ernährung und Lifestyle
• Trends nutzen: gesunde Ernährung als Bestandteil von Fitness, Lifestyle und Lebensqualität à „Super 

Food“, „Clean Eating“ (unverarbeitete Lebensmittel), besonders ansprechende Präsentation von 
Lebensmitteln

Top-Argument Menschen
• Persönlichen Kontakt zum Kunden herstellen, Anonymität aufheben (auch bei Neukunden)
• SERVICES anbieten: Bereitstellung von Einkaufsbeuteln, mit Logo des Wochenmarktes bedruckt, 

Rezepte mit Einkaufslisten & Standplan, 
• NÄHE aufbauen: „Geschichten“ zum Produkt erzählen („Aus eigner Produktion“, „Familienbetrieb seit 

Generationen“, „Nach Großmutters Rezept“) à Stichwort Storytelling
• Persönliche, aktive Kundenansprache schulen (z.B. Probehäppchen aktiv anbieten)

Kernaussagen im Marketing von Wochenmärkten
Was macht einen Markt zum Impulsgeber?

Quelle: bad-mergentheim.de / MGH
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Kernaussagen im Marketing von Wochenmärkten
Was macht einen Markt zum Impulsgeber?

Top-Argument Aufenthaltsqualität
• Lebendige Atmosphäre auf dem Markt, das Flair eines Markttages und die Begegnung 

mit anderen Menschen inszenieren
• Sitzmöglichkeiten und Treffpunkte schaffen, Einladung zum Verweilen z.B. durch 

Probeverkostungen, Aktionsangebote

Top-Argument „Verantwortlich handeln“
• Produktionskette kommunizieren

(Herkunftshof, Qualitätssiegel, etc.)
• Regionale und biologisch angebaute Produkte kennzeichnen (und im Standplan 

hervorheben)
• Verantwortlich handeln: Information über Tierschutz, Klimaschutz und Regionale 

Wirtschaftsförderung 
à Einkauf mit gutem Gewissen

Quelle: fotolia/talsen

Quelle: maz-online.de

Ø Antwort auf gestiegenes Gesundheitsbewusstsein / Wunsch nach Qualität
Ø Wunsch nach Abwechslung und Individualität
Ø Antwort auf anonymes Shoppen bzw. reine Versorgungseinkäufe



Projektname + DatumBeilngries Direktvermarkter-Marktkonzept 2023
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Relevante Trends
Megatrends / Handel + Märkte / Direkt-
vermarktung / Kulinarik / Landwirtschaft / 
Innenstädte 



37Standortkonzept Baumschulenstraße |  Monatl. Abstimmungsrunde

Ein Wochenmarkt im Baumschulenweg | Empfehlungen

Ergebnisse der Auswertung meinberlin | 2023

n = 83

„Der Markt sollte auch am 
Nachmittag noch stattfinden für 

die Berufstätigen.“

„Mehr Bio, mehr 
Vollkorn, frische 

regionale Produkte!“

„Für mich haben Textil- oder sonstige 
“Plünnenstände” nichts auf einem 

Wochenmarkt zu suchen!“

„Wochenmärkte sollten der Bevölkerung 
ausschließlich zur Nahversorgung mit einem gut 

durchmischten Angebot von frischen 
Lebensmitteln, bestenfalls direkt vom Erzeuger, 

dienen.“
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Megatrends Neo-Ökologie + Gesundheit 

38

Mit Umweltbewusstsein und gesundem Lebensstil zu mehr Lebensqualität

Zero Waste – Beyond Plastic
Circular Economy

Bio-Boom - Plant-Based

Slow Culture - Achtsamkeit -
Sinnökonomie

Preventive Health – Holistic
Health

Direct Trade - Regionalisierung

Lebensqualität

GesundheitNeo-Ökologie

§ Gesundheit als Synonym von 
Lebensqualität

§ „Gesundheit ist Essen“ à
Identität; Lebensstil

§ Beispiel: 
Vegetarismus/Veganismus

§ Umwelt und Nachhaltigkeit 
avancieren zum zentralen 
Wirtschaftsfaktor

§ Wandel: vom schlechten 
Gewissen zu Mehrwert &  
reflektiertem Konsum 

§ Beispiel: „biregna“-Trend 
(Bio, regional, nachhaltig)



Erster Wochenmarkt, der 
komplett ohne
Verpackungen auskommt!
Mai 2023

• In München hat der erste unverpackt
Wochenmarkt eröffnet. (Pilotprojekt)

• Im Arnulfpark können sich die 
Kund*innen ihre mitgebrachten
Verpackungen befüllen lassen. 

• Die Händler bieten die Waren entweder
unverpackt oder in Mehrwegbehältern
mit Pfand an. 

• Nachhaltigkeit und Umweltschutz
werden auf diesem Markt also groß
geschrieben. 

https://m.youtube.com/watch?v=zTfhmBTX9wA

https://m.youtube.com/watch?v=zTfhmBTX9wA
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Relevante Trends
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Einkauf als kommunikatives und emotionales Erlebnis 

Sozialer Austausch 

Pop-up Konzepte

Wunsch nach Individualität und 
dem „Besonderen“

Ware sinnlich erfahrbar 
machen & Kunden in 
der Herstellung 
beteiligen

soziale Treffpunkt-
funktion stärken

Einbezug von lokalen 
Start-Ups & 
(Kunst-)handwerk

Spezialitäten erkennbar 
machen

Verbraucher und Produzenten
kommen zusammen



Projektname + DatumBeilngries Direktvermarkter-Marktkonzept 2023

Relevante Trends

42

Veränderte Serviceansprüche und Kaufverhalten

Convenience & Inszenierung

Digitalisierung, Online Handel

& Social Media

Strukturelle Entwicklung

Verbundene Leistungen

Direktverzehr 
ermöglichen; attraktive 
Warenpräsentation

Digitale Bewerbung und 
Verknüpfung

Auf Bedürfnisse 
veränderter 
Bevölkerungs-
zusammensetzung 
eingehen

Stärkung von 
Partnerschaften und 
Kooperationen z.B. 
zwischen Handel und 
Dienstleistern, 
„Cross Selling“
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• neuartige Entwicklung fester, aber transportabler Stände in 
Modulbauweise

• neuer, dauerhafter Wochenmarkt mit wichtiger Scharnierfunktion 
zwischen zwei Einzelhandelsstandorten
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Best-Practice-Beispiel
Fürther Wochenmarkt



Was bleibt zu tun?

Häufige Problemlagen

§ nicht ausreichende Integration des Wochenmarktes in laufende Stadtmarketing-
Aktivitäten

§ zu geringe personelle und finanzielle Ressourcen für eine aktive Weiterentwicklung des 
Wochenmarktes 

§ Marktverwaltung bzw. Marktbeschickung statt gutem Marktmanagement

Þ Einsicht, dass der Wochenmarkt eine Daueraufgabe darstellt.

Þ Wir brauchen ein echtes – auch finanzielles - Bekenntnis zum Wochenmarkt 
und zu einem professionellen Marktmanagement.

Þ Wir brauchen klare Zuständigkeiten.

45

Handlungsakteure



5 Tipps zum Mitnehmen

§ Führen Sie eine selbstkritische Bestandsaufnahme Ihres Marktes durch.

§ Holen Sie die Markthändler*innen, die Marktverwaltung und den bzw. die 
Stadtmarketingverantwortliche(n) an einen Tisch. 

Kommune - Marktbeschicker:innen – Gastronomen - Örtliche Einzelhändler:innen – Stadtmarketing

§ Erarbeiten Sie – u.U. mit externer Moderation/ Beratung – ein Arbeitsprogramm.

§ Sprechen Sie bei der Umsetzung auch Gruppen an, an die man zuerst nicht denkt.

§ Haben Sie Mut zu Experimenten und Neuem.

46Quelle: cima (2014)



9

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

13. Juni 2023- CMVO


